
 

 

 
 

Enns, 13. Oktober 2023 

Liebe Familie                                            ! 

 

Es freut uns, dass Ihr Kind in der Schule am katholischen Religionsunterricht teilnimmt, obwohl es 

nicht getauft ist und daher offiziell als „Kind ohne religiöses Bekenntnis“ gilt. Wir sind überzeugt, 

dass der Religionsunterricht eine schöne und im wahrsten Sinn des Wortes wertvolle Ergänzung 

zum anderen Schulunterricht ist und sind dankbar für die gute Zusammenarbeit zwischen unseren 

Pfarren und den Religionslehrerinnen. 

 

Die 2. Klasse ist traditionell jene Schulstufe, in der die Kinder zur Erstkommunion gehen. Dieses 

große Fest und die Vorbereitung darauf sind ein Angebot der Pfarren, aber im Religionsunterricht 

der 2. Klasse wird immer wieder auch einiges darüber gelernt und dazu gemacht. Aus Erfahrung 

wissen wir, dass sich die Kinder sehr auf dieses Fest freuen und dass oft auch in jenen Kindern, die 

„ohne religiöses Bekenntnis“ sind, der Wunsch wächst, zur Erstkommunion gehen zu dürfen. 

 

Bei der Feier der (Erst)Kommunion aber feiern wir ein Sakrament, das ein anderes voraussetzt, 

nämlich die Taufe. Ihr Kind ist jedoch nicht getauft und daher ist die Erstkommunion an sich nicht 

möglich. Das könnte für Ihr Kind womöglich eine Enttäuschung sein und um eine solche zu 

verhindern, schreiben wir Ihnen diesen Brief. 

 

Wir bitten Sie: Sprechen Sie mit Ihrem Kind und überlegen Sie gemeinsam in der Familie: Möchten 

Sie, dass Ihr Kind zur Erstkommunion geht? Dann bitten wir Sie, es zuvor zum Sakrament der 

Taufe anzumelden. In unseren beiden katholischen Pfarren St. Laurenz und St. Marien ist die 

Taufanmeldung problemlos möglich und wenn Sie jetzt mit dem Überlegen in der Familie 

beginnen, geht sich die Taufe bis zur Erstkommunion auch noch wunderbar aus.  

 

Wenn Sie Fragen haben, stehen wir Ihnen sehr gern zur Verfügung. Bitten rufen Sie uns einfach an. 

St. Laurenz: 07223/82237 od. 0676 / 877 65 889;     St. Marien: 07223/82855 od. 0676 / 877 65 072 

 

Mit besten Grüßen! 

 

 

 

Dr. Harald Prinz, St. Laurenz   P. Alexander Puchberger, St. Marien 


